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Gegenſtück 
zu 
»Der Liberale« 
in No. 5. d. Allg. Oberſchlſ. Anzeigers. 


Niemand halte auf ſein kleines „Ich!“ 
Mancher Apfel faͤlt gar weit von feinem 


been, u Stamm’! — 
immer paßt für altes Haar die nge 


Kamm 
Und ken Meſſer hält uns glei⸗ 
chen Strich!—“) 


F. W. Guͤm pe 11 
Kammer: Regiſtrator. 


—— 


An Lida. 
Läg' ich, Holde, um Deinen Nacken als 
ſchlaͤngelnde Boa, 
Traun, ich ſchuͤtzte den Leib, wie Dich die 
Tugend beſchuͤtzt. 
Pm. 


— — 
2222 
d. Red. 


Warnung vor dem Waſſernix. 


Im Abenſchimmer trieb 
Der leichte Kahn dahin. 
„Hier laß uns, ſuͤßes Lieb, 
In grüner Bucht verziehn: 
Sieh' Baum und Blatt umſaͤumen 
Die Strahlen wunderbar, 


In goldbeglänzten Räumen 
Fahrt Hier ein felig Paar, 


„Ein leiſes Luͤftchen haucht 
Indeß mein Arm ſich ruht, 
Die Waſſerlilie taucht 
Neugierig aus der Fluth: 

O laß dich nicht verleiten, 
Laß nicht die Hand hinab 
Nach dieſen Kelchen gleiten, 


Sie ziehn dich in das Grab. 


„Da unten grün von Leib, 
Da ſitzt der Nix und lauſcht, 
Ob ihm ein ſterblich Weib 
Hier hoch voruͤberrauſcht: 
Dann taucht er aus dem Grunde, 


Verbirgt ſich unterm Laub 
Und zur unſel'gen Stunde 
Gelingt der freche Raub. 


„Doch du, mein Lieb, erſchrick 

Vor ihm nicht allzufehr: 

Komm, wende deinen Blick 

Recht freundlich zu mir her. 

Ich halte dich umfangen, 

Dir darf in meinem Arm, 
Geliebte, ja nicht bangen 

Vor allem Nixenſchwarm. 


„O laß dein Angeſicht 
An meine Wangen ruhn: 
Man muß dem Nix, dem Wicht, 
Juſt was zum Poſſen thun; 
Mag ihn die Nixe druͤcken 
An ihre feuchte Bruſt; 
Gonn' er mir mein Entzüden, 
Ich gönn’ ihm gern die Luft. 

K. Simrok. 


Kalender = Anzeige. 
In unterzeichneter Buchhandlung ſind 
wieder zu haben, - 
der 
Wanderer, 
für 1834, broch. u. durchſch. 12 ſgr. 


Schleſ. Volkskalender, 
für 1834, broch. 11 for. 


Juhrſche Buchhandlung. 


Die geſtern vollzogene Verlobung un⸗ 
ſerer Tochter Friederike mit Herrn S. 
Rechnitz, beehren wir uns, unſern hoch⸗ 
geehrten hieſigen und auswärtigen Freun⸗ 
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den und Bekannten hiermit ganz ergebenſt 
anzuzeigen. N 
J. Stroheim 
und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich beſtens 
Friederike Stroheim. 
Ratibor den 16. Januar 1834. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des 

zu Kokoſchütz sub Nr. 65 gelegenen 

Wilhelmbades und der daſelbſt sub No. 58 
gelegenen Waſſermuͤhle. 


Auf den Antrag eines Real-Gläubi⸗ 
gers ſoll das zu Kokoſch uͤtz Rybnicker 
Kreiſes sub No. 65 gelegene Wilhelms⸗ 
bad, deſſen Tarwerth 3020 Rthlr. 6 fgr. 
8 pf. beträgt fo wie die daſelbſt gelegene 
auf 1122 Rthlr. 20 ben gab geschehe Waſ⸗ 
ſermuͤhle mit den dazu gehoͤrigen Grund⸗ 
ficken von 60 Breslauer Scheffeln 4 Me: 
tzen No. 58 des Hypotheken⸗Buchs an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 
Hierzu haben wir die Licitations-Ter—⸗ 
mine auf den 22. Januar 1834 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, den 22. März 1834 
Vormittags 9 Uhr in der Wohnung 
des unterzeichneten Richters, terminum 
peremtorium aber auf den 26. Mai 
1834 Vormittags 9 Uhr im Schloße 
zu Kokoſchutz anberaumt, wozu Kauf 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
ertheilt werden ſoll, ſofern nicht geſetzliche 
Hinderniße ein Anderes erheiſchen. 


Ratibor den 30. October 1833. 


L. S. 


Das Gerichts-Amt Kokoſchuͤtz. 
Kretſchmer. 
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Güterpachtung. 

Ich wünſche, den erkauften Franke⸗ 
ſchen Garten nach Art des Berliner 
Thiergartens en miniature und der 
Reichelſchen, Boſiſchen und Rei⸗ 
chenbachſchen Gärten. in Leipzig an 
einzelne vornehme Familien in Zeit⸗ 
pacht auf 3 bis 6 Jahre oder länger in 
größern Parcellen auszuthun, und zwar 
unter folgenden Bedingungen: 

a) daß ein mäßiges Pachtgeld gezahlt 
wird, 3 ſgr. pr. Quadratfuß, 

b) daß jede reſp. Familie nach einer ge⸗ 
fälligſt zu entwerfenden Zeichnung das 
verpachtete Gartenſtück mit einem 
Stackete auf ihre Koſten einzäune 
und verſchließe, ; 

c) daß dieſelbe beliebig Lauben und 

> Gartenlauben darin einbauen kann, 

d) daß ſie die anzulegenden Hauptgän⸗ 
ge und ſonſtigen Anlagen zur Pro⸗ 
menade benutze.“ 

„Den ſich zuerſt meldenden reſp. Fa⸗ 
milien überlaße ich die Wahl und Größe 
der Plä die übrig bleibenden 
dann an i 


d. J. überlaßen werden „ 

„Zur mündlichen Rückſprache wegen 
der ſonſtigen wirthſchaftlichen Bedingun⸗ 
gen ſtehe ich Abends ſtets zu Dienſten. 

Ratibor den 11. Januar 1834. 

D. Fr. Weidemann. 


Eine Herrſchaft auf dem Lande braucht 
einen Kutſcher, welcher den Dienſt allen⸗ 
falls gleich antreten kann; derſelbe muß 
unverheurathet und mit guten 1b onen 
verſehen ſeyn, und hat ſich ſofort bei der 
Redaction des Oberſchlſ. Anzeigers zu 
melden. 


Avertiſſement. 


Am 28. Januar 1834 werden 
Orte Webkau zur Herrſchaft 


in dem 
Oderſch Ratiborer Kreifes gehörig, 


1020 Stück Schöpſe veredelter Sorte im 
Wege der Execution an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Kaufluſtige werden eingeladen, ſich am ge⸗ 
dachten Tage in dem herrſchaftlichen Vor⸗ 
werkshofe zu Webkau einzufinden. 


Leobſchütz den 14. Januar 1834. 
8 Beyer, 
Fürſtenthums Gerichts⸗ 
Kanzliſt, im Auftrage. 


Anzeige. 

Auf der Langengaſſe iſt ein Logis be⸗ 
ſtehend in drei Zimmer, einem Alkofen, 
Küche, Keller, Bodenkammer und Holz⸗ 
ſchoppen, ſofort zu vermiethen und allen- 
falls gleich zu beziehen. Das Nähere ift 
dieſerhalb bei der Redaktion des Oberfchl. 
Anzeigers zu erfahren. a 


Ratibor den 17. Januar 1834. 


In meinem Hauſe auf der Odergaſſe 

iſt von Oſtern an ein Logis, beſtehend 

‚zwei Zimmern nebſt Zubehör zu ver⸗ 

tethen, Liz ere bei mir zu er⸗ 
fahren. 


Ratibor den 13. Januar 1834. 
Mannheimer. 


Ball Anzeige. 

Künftigen Sonntag als den 19. 

d. M. werde ich wiederum einen Ball aran⸗ 

giren, zu welchem ich hiemit ganz ergebenſt 
einlade. 

Ratiborerhammer den 17. Januar 1834, 

Driſchel. 

Anzeige. * 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte gebe 
ich mir die Ehre, mich Einem hochgeehr⸗ 


ten Publico, mit einem Aſſortiſſement von 


ee BE 


Jouwelen⸗Gold⸗ und Silber-Arbeiten ganz 
ergebenſt zu empfehlen. Es wird mein 
eiftigftes Beſtreben ſeyn, durch ein reelles 
Verfahren und Billigkeit der Preiſe mich 
des Zutrauens würdig zu machen, welches 
zu erlangen ich ſtets forgfältig bemüht 
ſeyn werde. Jede Beſtellung welche in 
mein Fach ſchlägt, werde ich schnell effec⸗ 
tuiren, unbrauchbares Gold oder Silber 
werde ich in deſſen höchſten Werh anneh⸗ 
men. Möge das hochgeehrte Publicum 
mich mit einem zahlreichen Zuſpruch beeh⸗ 
ren und Sich von der Wahrheit meiner 
Verſicherungen gütigſt überzeugen wollen. 
Ratibor den 17. Januar 1834. 
J. Königsberger, 

Jouwelen⸗ Gold- und Silber⸗ 

Arbeiter in dem Hauſe des 

Herrn Mannheimer auf 

der Odergaſſe. 


Coo e e e D D D e 

5 Anzeige. 

Einem hohen Adel und hochzuver⸗ 
ehrenden Publicum empfehle mich zu 
dem bevorſtehenden Jahrmarkte mit 3 
einer Auswahl von Juwelen-Gold⸗ 
und Silber- Arbeit, verſichere die re= 
ellſte Bedienung und die billigſten H 
Preiſe. Altes Gold und Silber neh⸗ 
me ich zu deſſen hoͤchſten Werth an, 
ſo wie ich gern bereit bin Beſtellungen 
jeder Art welche mein Fach betreffen, 
anzunehmen und auf das reellſte zu 
beforgen, bitte mich mit guͤtigem Zus 

ſpruch zu beehren. 

Ratibor den 17. Januar 1834. 
J. G. Droͤſe, 
Juwelen⸗Gold⸗ und Silber⸗ 
Arbeiter auf der Neuengaſſe & 
im Haufe des O. L. G. Caſ⸗ 
ſirer Herrn Arndt. 
E 


Bei mir ſind friſch geſchoſſene Haaſen 
von der Fürſt⸗Li 1008 ki a ein 


De m? 


Kuchelna, zu verkaufen, 
fällige Abnahme. 
atibor den 17. Januar 1834. 
J. F. Kroemer. 


Zwei einzelne Stuben in mei 
Hauſe auf der Salzgaſſe find zu ve 
then und ſofort zu beziehen; das Nähere 
hierüber iſt bei mir ſelbſt zu erfahren. 

Ratibor den 13. Januar 1834. 


Dirlich 
Schneidermeiſter. 


ich bitte um ge⸗ 


Anzeige. 
Es hat ſich ein Windſpiel zu einem 
hieſigen Einwohner auf der Landſtraße 
gefunden; der Eigenthlimer kann daſſelbe 
egen Erſtattung der Fütterungskoſten und 
Juſertionsgebühren zurück erhalten, und 
das Nähere durch die Redaktion des Ober⸗ 


ſchl. Anzeigers erfahren. 


Ratibor den 13. Januar 1834. 
ES 
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